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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gisela 
Sengl, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Jürgen Mistol, Markus Gan-
serer, Ulrich Leiner, Dr. Christian Magerl, Thomas Mütze, Rosi 
Steinberger, Martin Stümpfig und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Keine Ausnahme für hormonwirksame Stoffe bei Pestiziden 

Der Landtag wolle beschließen: 

Dis Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundes- und Europa-
ebene dafür einzusetzen, dass das Verbot hormonwirksamer Stoffe 
(endokrine Disruptoren) nicht durch Ausnahmeregelungen bei der 
Zulassung von Pestiziden und Bioziden ausgehebelt wird. 

 

 

Begründung: 

Das Europäische Parlament und die EU Mitgliedstaaten haben schon 
2009 die Zulassung hormonwirksamer Substanzen, der sogenannten 
endokrinen Disruptoren (EDC) als Pestizidwirkstoffe und 2012 als 
Biozidwirkstoffe per Gesetz verboten. Doch ein neuer Vorschlag der 
EU-Kommission droht das Verbot praktisch wirkungslos werden zu 
lassen: Die Kommission hat Kriterien zur Identifizierung von EDC 
vorgeschlagen, durch die diese Gesetze eigenmächtig verändert und 
Schutzstandards untergraben werden. Die Hürden für die Einstufung 
als EDC würden damit so hoch gesetzt, dass nur sehr wenige Stoffe 
erfasst und verboten werden könnten. 

Hormonaktive Substanzen sind aufgrund ihrer Wirksamkeit selbst in 
geringsten Konzentrationen nicht nur für den Menschen gefährlich, sie 
greifen auch massiv in Ökosysteme ein. Insbesondere bei Fischen 
und Amphibien konnten hier bereits massive Schädigungen (Missbil-
dungen, Verweiblichungen) nachgewiesen werden. Auch für Pestizide 
und Biozide muss das Vorsorgeprinzip gelten. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Gisela Sengl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/15858 

Keine Ausnahme für hormonwirksame Stoffe bei Pestiziden 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass nach dem Wort „sich“ das 
Wort „weiterhin“ eingefügt wird. 

Berichterstatterin: Gisela Sengl 
Mitberichterstatter: Martin Schöffel 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten federführend zugewiesen. Der Ausschuss 
für Umwelt und Verbraucherschutz hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 57. Sit-
zung am 5. April 2017 beraten und e i n s t im m i g  mit der in I. 
enthaltenen Änderung Zustimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz hat den 
Antrag in seiner 69. Sitzung am 11. Mai 2017 mitberaten und 
e i n s t im m i g  der Beschlussempfehlung des federführenden 
Ausschusses zugestimmt. 

Angelika Schorer 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Gisela Sengl, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Jürgen Mistol, Mar-
kus Ganserer, Ulrich Leiner, Dr. Christian Magerl, Thomas Mütze, 
Rosi Steinberger, Martin Stümpfig und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Drs. 17/15858, 17/16918 

Keine Ausnahme für hormonwirksame Stoffe bei Pestiziden 

Dis Staatsregierung wird aufgefordert, sich weiterhin auf Bundes- und 
Europaebene dafür einzusetzen, dass das Verbot hormonwirksamer 
Stoffe (endokrine Disruptoren) nicht durch Ausnahmeregelungen bei 
der Zulassung von Pestiziden und Bioziden ausgehebelt wird. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Peter Meyer



Dritter Vizepräsident Peter Meyer: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über eine Subsidiaritätsangelegenheit und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass 

der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

in seiner heutigen Sitzung die unter der Nummer 1 aufgeführte Subsidiaritätsangele-

genheit betreffend Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben für Eltern und pflegende 

Angehörige und zur Aufhebung der Richtlinie 2010/18/EU beraten hat und empfohlen 

hat, auf die in der Drucksache 17/17057 aufgeführten Subsidiaritätsbedenken hinzu-

weisen und darauf hinzuwirken, dass diese Bedenken Eingang in den Beschluss des 

Bundesrats finden.

Von der Abstimmung sind die Nummern 9 und 12 der Anlage ausgenommen. Dies 

sind der Antrag der SPD-Fraktion "Zum Internationalen Frauentag: Rechtsanspruch 

auf Schutz vor Gewalt umsetzen" auf Drucksache 17/15809 und der Antrag der Frak-

tion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN betreffend "Bericht über den Stand des Hilfesystems 

für gewaltbetroffene Frauen und ihre Kinder" auf Drucksache 17/15838, die auf 

Wunsch der Fraktionen gesondert beraten werden sollen. Der gemeinsame Aufruf der 

Anträge erfolgt erst am späten Abend, am Ende der regulären Tagesordnung.

Wir kommen damit zur Abstimmung über die Liste. Hinsichtlich der jeweiligen Abstim-

mungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen 

vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme des jeweils maßgeblichen Ausschussvotums entsprechend 

der aufgelegten Liste einverstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind 
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alle Fraktionen. Gibt’s Gegenstimmen? – Enthaltungen? – Keine. Damit übernimmt 

der Landtag diese Voten.
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